
der gegen den Oberleutnant zur See
Arnoldi verübt wurde. Der Offizier
wurde auf dem Heimwege hinterrücks

ferve. Die beiden Straßenräuber, Ar-
beiter Fahlteich und Wichert, denen
noch mehrere Verbrechen gleicher Art

vom Schwurgericht zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe verurtheilt.

Nordstrand. An den Folgen
eines Schlaganfalles starb im besten
Mannesatter Ketel

lichkeit, der Gemeindeverwaltung an.

Sarzbüttel. Vor einiger Zeit
begingen die Eheleute Hans Gothmann
und Frau das Fest der goldenen Hoch-
zeit im Hause des Gastwirths Schne-
pel. Die Trauung des Jubelpaares
vollzog Pastor Schlüter.

Schwab st edt. Der Hofbesitzer
Ahrens und feine Frau geriethen auf
dem Heimwege durch den Sturm in ei-
nen 'Chausseegraben. Beide Eheleute
ertranken.

W i l ster. Infolge Genusses ver-
dorbenen Fleisches sind die Frau und
zwei Kinder des Gerbers Becker gestor-
ben.

Provinz Schlesien.
Breslau. Bor einiger Zeit be-

ging der Postschaffner Wilh. Kelber,
Friedrichstraße 40, das Jubiläum sei-
ner 40jährigen Thätigkeit im Staats-
dienst. In der Restauration von
Bartsch «xplc-dirt« ein in der Nähe ei-
nes brennenden Koksfüllofens stehen-
der gefüllter Kohlensäurebehälter. Das
ganz« Lokal würd« demolirt. Die
Gastwirthin und der einzige Gast, der
hiesig« Gärtner Lanz, wurden schwer
verletzt.

Altenau. Der Freisteller Gott-
fried Hantle kam mit der linken Hand
in dos Getriebe der Dreschmaschine.
Diese zerriß ihm die Hand vollständig,
so daß ihre Amputation nochwendig

Bad Salzbrunn. Bei seltener
körperlicher und geistiger Frische und
Rüstigkeit beging das Rentier Kühn'-
fche Ehepaar das Fest der goldenen
Hochzeit.

Görlitz. Der Arbeiter Kloß
hatte sich zur Ruhe begeben, während
sein« Frau und sein Stiefsohn nach
seiner anscheinend aus der Wohnung
verschwundenen neunjährigen Stief-
tochter Hik>a auf die Suche gegangen
waren. Beide kehrten unverrichteter
Sache zurück. Zu ihrem Schrecken
fanden sie schließlich die Vermißte un-
ter dem Str»hsa«ke im Bett« des Va-
ters vor, der ahnungslos länger« Zeit
neben der Leiche geschlafen hatte. Das
Mädchen, das einem Lustmörder zum
Opfer gefallen ist, war schrecklich ver-
stümmelt. Der als muthmaßlicher
Mörder verfolgte 20jährige Arbeiter
Pallmig erhängte sich auf dem Boden
eines Besitzers, als er sich umzingelt
sah. Er wurde todt aufgefunden.

Krone. Letztens starb in Breslau
der Strafanstaltsdirektor a. D. Wolsf.
Der Verstorb«ii« war etwa 20 Jahr«
Direktor an der hiesigen Strafanstalt
und trat vor einigen Jahren in den
Ruhestand.

Neu-Teklenburg. Vor eini-
ger Zeit ist d«m Ansiedler Breve die

Auch mehrere landwirthfchaftNche Ma-
schinen und Geräthe, die nicht versichertwaren, sind verbrannt. Die Brand-
stiftung soll ein Racheakt sein. Im
vorigen Jahre ist dem Breve auch die
Scheune abgebrannt.

Pinne. Ein Unglücksfall er«!g-
nete sich auf d«m hiesigen Bahnhofe.
D«r vier Jahre alte Solin d«Z Vahn-

verließ die elterliche Wohnung, um auf
den Hof zu gehen. Als «r jedoch nach
längerer Zeit nicht zurückgekommen
war, begab man sich ans die Suche nach
ihm und fand ihn schließlich in einer
etwa zwei Meter tiefen und bis auf 1

Grube b«tr«ten und war infolg« der
Verschiebung einer Bohl« mit dieser in
die Grube gefallen.

Ste p ha nsdo r f. Unlängst hat
sich hier «in Unglück «r«ign«t. D«r
Käthn«r Friedrich Schulz wollte auf
den Anstand gehen, stiirtte sich aber zu-
vor im Gasthofe. Hier geri«th er mit
dem Käthnersohn Hein in Streit, und
Hein drohte dabei, von dem Gewehr
Stebrouch zu machen. Der Drohung
folgte die That. Hein schoß auf Schulz,
fehlte Pn aber. Dagegen traf das Ge-
schoß dir Frru des Musikers Barczack
so unglücklich, daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

Zni n. Aus Anlaß seiner goldenen
Hochzeit ist dem Hausbesitzer Martin

Magdeburg. Aus Anlaß sei-nes silbernen Geschäftsjubiläums gao
der Direktor und Prokurist der R.
Wolf'schen Maschinenfabrik in Buckau.

von 500,000 Mark angerichtet»

kenhause starb der Schneidermeister
Petersohn aus Jesewitz an Verletzun-
gen, die er sich durch einen Sturz vom
Bade zugezogen hatte.

Hadin «r sl« b «n. Der Schau-

Martinfeld. Das seltene

einem im Emsstrome ankernden Fi-
schereifahrzeug der am 17. März 1891
zu ülorddeich geborene Schiffsjunge

dieselbe.
Markoldendorf. DciS Fe^!

und Frau in seltener geistiger und
körperlicher Frische. Der Kaiser ließ
dem Jubelpaar «in Gnadengeschenk

That soll ein nervöses Leiden sein.
Warsingsfehn. Von der Be-

satzung des Fischdampfers ?Elsaß" ist
der Netzmacher Haßkamp von hier im

Provinz Westfalen.
Münster. Der Maurer Kring-

hofs, welcher zum Wildern ausgegan-

die 3>/ü Jahre alte Tochter des Kolons

Jahren stehende Arbeiter Wilhelm

Gütersloh. Am Eisenbahn-

wurde der Arbeiter Wilh. Grasheinrich
Hagen. Der Arbeiter Joh. Mlln-

feststellen.
Krefeld. Hier starb der älteste

der hiesigen Aerzte, der Kreisphysikus
a. D. Geheimer Sanitätsrath Dr.
Ernst Heilmann im Alter von 86 Jah-

und der Handw«rterkrankenanstalt.
Unten -Flachsbirg. Letz-

tens wurde der unverheirathete, 45

schweren Verletzungen aufgefunden.
In dem Tliäter vermuthet nian einen

j Maurer, der mit der Tochter des todt,

lich Verletzten «in Verhältniß hatk.

Provinz Kessen Massau.
Kassel. Nach schwerem Leiben

starb im Alter von 54 Jahren der Di-
rektor des hiesigen Wilhelms « Gym-
nasiums, Professor Dr. Paul Eduard
Vogt, der erst vor wenigen Jahren als
Nachfolger von Prof. Muff an di«
Spitze dieser Anstalt berufen wurde.
Prof. Muff übernahm damals die Lei-
tung der Landesschule Schulpforta.

Borken. Ein Großteuer hat

Idstein. Der in Wiesbaden

Krankenhause verschied Kurtz.
Marburg. Letztens stürzte der

in den 30er Jahren stehende Arbeiter
Joseph Wickerodt aus Mardorf vom

baues in d>« Tief« und war sosort

Mitteldeutsche Staaten.
Mein in gen. Für das Denk-

mal, das dem Schriftsteller Ludwig
Bechstein hier errichtet werden soll, hat
der ?Hennebergische alterthumsfor-
schende Verein" «twa 9500 Mark ge-
sammelt.

Pohlitz. In den nahe gelegenen
Steinbrüchen wurden zwei Arbeiter

Tröbsdsrf. Vor «iniger Zeit
wurde der Weichensteller Karl Nasse
von hier auf dem Wege zwischen Wei-

ger starb der langjährige Kreistagsab-
geordnete G«h. 'Sanitätsrath Dr.
Schnürpel im 74. Lebensjahre. Der
Verstorbene war als Wobltbäter der
Armen hochgeschätzt.

Sachsen.
Dresden. Der ausgezeichnete

Bildhauer August Hudler, vor kurzem
erst zum Nachfolger Eplers an der
sigenKunstakademi« ernannt,ist hier ge-

sächlich sich selbst. Vor einiger Zeit

züglich gut" ablegte. Lange Jahre
stand Dr. Leo im sächsischen Militär-
dienste.

Heidelberg. Dieser Tage be-
ging der Drechsler und Wirthschafts-
besitzer Wilhelm Friedrich Preißler mit

ist ein Duppelsturmer von

Mainz. Schulrath Karl Brit-
mayer, der frühere Kreisschulinspektor
von hier, erlitt einen Schlaganfall, an
dessen Folgen er alsbald starb. Der
Verstorbene war am 29. März 1843 zu
Bingen geboren und am 6. Februar
1869 zum Priester geweiht worden.
1883 wurde er zum Kreisschulinspek-
tor ernannt.

Bruch waren die SteinbruchbesitzerPhi-
lipp und Johann Becht, der italienische
Arbeiter Barben und der deutsche Ar-
beiter Schlich damit beschäftigt, auf ei-
nem gewaltigen Steinbrocken einßohr-
loch anzubringen. In das fertige Bohr-
loch Sprengstoff. Plötzlich kam
nun ?er Sprengstoff auf noch
klärte Weise zur Explosion und die!
Leute wurden sozusagen zerrissen. Jo^
d«nk«n. All. v,.r hmterlassen Fam,

Haufe No. 36 an dir Nockherstraße,

rig, Kroßfeuer aus. das mit großer
Schnelligkeit um sich griff und den
ganzen Dachstuhl sowie di- Speicher-
abthe>lung«ii des Hauses einäscherte.

geführte start beschädigt. Bei-

Augsburg. Kommerzienrath
Heinrich Lutz, Direktor der hiesigen
Nähniafchinenfabrik, hat dem Arbeiter-
verein vom Werk 100,0<X> Marl zum
Geschenk gemacht und weitere Unter-
stützung für die Wittwen- und Waifen-
lass« in Aussicht gestellt.

Bayreuth. Letztens feierte die
Hof-Buch- und Kunsthandlung von
Karl Gießet, Verlag des ?Bayreuther
Tageblattes", ihr fünfzigjähriges Be-
stehen. Das Haus Gie?! hat infol-
ge der Bayreuther Wagner-Festspiele

81jährige Karl Gießel senior, lebt
noch

Fürsten Zill. Die 38 Jahre
alte Gütlersfrau Therese Fischer
de in einer Kiesgrube, in «elcher sie

aufgefunden. Die Verunglückte war
ganz mit Kies bedeckt und ist infolge-
dessen erstickt.

hier seinen 100. Geburtstag. Joseph
Zillibiller, der älteste Mann des baye-

rischen Allgäu, ist im November 1806
geboren; er erlernte das Schneider-

Kallenberg. Nach 200 jährig«m
Besitz ist das bekannte hiesige Hofgut,
bisher der v. Ulm - Erbach'fchen Fa-
milie gehörend, in den Besitz einer

Mark. Gemeinde selbst stand
lange Zeit wegen des Ankaufs in Un-
terhandlungen mit den früheren Be-
sitzern.
Schneider Bendel'fche Ehepaar in vol-
ler Rüstigkeit das Fest der goldenen

Hochzeit. Die Jubilare zählen je 77 u.
75 Jahre und haben 19 Enkel und 1
Urenkel.

Schramberg. Aus Anlaß sei-
ner 25jährigen Thätigkeit als Ober-
magaziner bei der Firma Billeroy <!:

Tübinger Universitätsklinik starb Geh.

im Alter von 53 Jahren. Seubert

amtmann in Säckingen, Müllheim,

1899 zum Ministerialrath hier er-

schwer verletzt", daß er bald darauf sei-
nen Geist aufgab. Karle ist 39 Jahre
alt und hinterläßt eine Wittwe und 2
Kinder.

Durlach. Der Arbeiter Fritz zog
sich durch einen Fall aus der Treppe
so schwere Verletzungen zu, daß er
starb.

Furtwangen. Ni«dergebrannt
ist hier der.große Ganterhof, Besitzer
Landwirth Scherzinger. Das Vieh

000
Sch n b g

Jahre alle praktische Arzt Dr. Pul-

gen hatte.

Otter berg. Vor einigen Jah-
ren verlor der ledige Korbmacher Da-

mit einem 17 Jahre alten Bruder Mi-

Geleit fast vollständig ab. Der Verletzte

Impflingen verhaftet.

Zeit machte die Ehefrau des Glashüt-

blieb in diesem Falle zuerst die g<-

Klsatz'Lothringen.

storiker Professor Meinecke

Blotz. In der Scheune des Land-

12?15,000 Mark angegeben.

Maurermeisters Wahls. Der noch ju-
gendliche in der Fabrik beschäftigte Ar-
beiter Utuehmer wollte

Zeit das Wohngebäude nebst Viehhaus
zerstörte. Der Polizei und Gendarme-
rie ist es gelungen, Timmich'sche

Gömnitz. Der Arbeiter West-

wohnte mit seiner Familie in

Lübeck. Senator Possehl stellte

grübe" 465,000 Mark zur Verfügung,

zum 31. December d. I. durch Rath-
und Bürgerbeschluß sichergestellt werde.

Schweiz.
Bern. Am ?Dies Academicus"

zur Erinnerung an die Gründung der

Verfasser juristischer Werke.

dieser Anstalt den Betrag von 3000

laus Vogt, gebürtig aus Basel. P.

Landmann Sternischa und zwei Ar-
beiter den Storzizberg, um gefälltes
Holz gegen Lawinen zu sichern, und

gründ gerissen und verschüttet.
Mer a n. Hier ist die Dampf-

waschanstalt von Richard Keller bis
auf den Grund niedergebrannt. Die

lich ruinirt. Nur die eiserne Kasse hat
standgehalten. Obwohl der Besitzer gut
versichert war, ist doch großer Schaden
entstanden.

Prag. Der Kustos der öffent-
lichen Universitäts - Bibliothek Joses
Truhlar feierte sein 40jähriges Dienst-

Eltern des Professor der deutschen
Universität Dr. Rudols Spitaler. Ru-

und Frau Josefa Spitaler, das Fes!

hier der Bezirlsschulinspcltor i. P, Jo-

heirathete Glasschleifer Josef Storys

Remich. Hier verschied im hohen
Alter von 79 Jahren Herr Ehrennotar
Martin Ulveling. Der Verstorbene
war ein Sohn des früheren General.

Portugal ist daZ erste
Land, das lenkbar« Luftschiffe in ei-
nem Kriege verwenden will. Die!>!«-

Aufruhr befindlichen Stämme in
Westafrika ausgeschickt wird. Di«
Schiffe sollen sur den Rtkognoszi-

? Der W e i hnachts - P o st-

lien, Reuseeland, Canada und Süd-

Vorjahres um 8? 10 Prozent. Zur

Postbeamten auf mehr als 112 Millio»

jähr Glück wünscht.
?ln Budapest fand dieser

Magnaienhausmitglied Eugen Ra-
kossy und der Gutsbesitzer Desider
Bottlik. Die greise Braut war in
wei? Seid« gekleid«t und hielt ein
weißes Blum.enbouquet in der Hand.

lung dieses Hemmniß ihres Glückes za
beseitigen. Dies ist die dritte Ehe der
Künstlerin, die sich zweimal hat schei-
den lassen. Im Jahre 1847 war sie
die beste Freundin des Dichters Alex-
ander Petöfi.

Profes or Emil Fischer,

Gemeindevorsteher hat die Gemeinde
Ludwigshorst, Kreis Naugard i. P.,
aufzuweisen. Am 21. Januar v. I.
war in dem bis dahin zum Gute Ma>-

der schon 22 Jahre Gutsvorsteher

fälschte er einige Wahlzettel und las
als Vorsitzender der Wahlkommission

Vorstehers. In der Verhandlung vor

konnt. Die Folge des Urtheils ist, daß

tragödie hat sich in Altona in der

Stistsstraße abgespielt. Eine dort
wohnende Witiwe und ihre 24jährige

Uschis.

»unglückt, der

list. Schw«r-
nach

h infolge star-
idicke gebildet.
! taubstumme

dem hiesigen
teilte Dien«r
in Begleitung

auf der Stelle

lls der Thäter

Arbeiter Reh-

irg'schen Chi-
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